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'/ . - Beklagte und Revisionsbeklagte°

Der 70 Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 450 November 4969 durch

Senatspräsident S c h m i t t
— Vorsitzender —‚

Bundesrichter Dr„ K l a ß
‚

Bundesrichter Dr° H e u B n e r ‚
Bundessozialrichter Dro B b e r l e und

Bundessozialrichter K r i e g

für Recht erkannts

Das Urteil des Landessozialgerichts Niedersachsen

vom 54° Mai 4968 und das Urteil des Sozialgerichts

Braunschweig vom 24° Februar 4966 sowie der Bescheid

der Beklagten vom 24„ Mai 4964 und deren Widerspruchsw

bescheid Vom 25„ März 4965 werden aufgehoben‚ soweit

der Kläger für die Zeit vom 40 April 4965 bis 500

September 4967 die Erstattung der notwendigen Aus—

bildungskosten für den Jugendlichen K —J

P begehrte '
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Insoweit wird die Beklagte verurteilt‚ dem Kläger

einen neuen Bescheid unter Beachtung der Rechts—

auffassung des Gerichts zu erteileno

Im übrigen wird die Revision des Klägers zurückge—‚

wiesen° '

Kosten sind nicht zu erstatten°

Das klagende Land beansprucht von der beklagten Bundesanstalt

(BA) die Erstattung der Kosten‚ die es für die Ausbildung
des Jugendlichen K f:rff":.:.:"—-JT:':;;:;;;::;:;3..P‘.IJJJ.T;;:;_(P) in der Orthopädi—

schen Heil— und Lehranstalt Annastift eoVo in Hannover—

Kleefeld aufgewendet hat°

Klaus—Jürgen P° ist am 540 Mai 1947 unehelich geboren„
Er leidet an den Folgen frühkindlicher Hirnschädigungen‚

die sich hauptsächlich in einer Verlangsamung der Motorik

der Hände äußern° Überdies ist er leicht gehbehindert„

Er hatte die neunte Klasse der Sonderschule in Braunschweig

zu Ostern 4965 mit einem guten Zeugnis abgeschlosseno Seine

Beteiligung am Unterricht war gut, jedoch mehr passiv als

jaktivo Das Annastift Hannover empfahl im Mai 1965 eine

Ausbildung des Jugendlichen in der Industriewerkstatt der
' Anstalt und stützte sich hierbei auf eine Beurteilung des

Abteilungsarztes Dr° med° KL::;3;CLLIL1V(stellvertretender

Landesarzt für Körperbehinderte), der zur Vorbereitung eine

intensive beschäftigungstherapeutische Beübung und Be—

handlung für notwendig erachtrmäweil nach der Art der
_Körperbehinderungen in der freien Wirtschaft keine Chance

für den erfolgreichen Abschluß einer Ausbildung bestehe°

Nachdem die Dienststellen der Beklagten die Übernahme einer

Beteiligung an den Ausbildungskosten abgelehnt hatten‚
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1
.übernahm der Kläger durch das Landessozialhilfeamt Braun—

schweig die Kosten der Ahetaltshilfe für P„ der vom 40
Oktober 4965 an im Annastift untergebracht und im ersten

Halbjahr versuchsweise in der Tischlerei mit Übungs— und

kleinen Anfängerarbeiten beschäftigt wurde„ Die Leistungen

reichten damals für den Abschluß eines Lehrvertrages nicht

aus° Eine zweijährige Teilausbildung wurde indessen für

möglich gehalten„ In diesem Rahmen zeigte P„ zunächst aus—_
reichende Leistungen und Fortschrittec Nach einem Motor—

radunfall‚ wegen dessen Folgen er die Ausbildung vom 440

September 4964 bis zum 2„ Januar 4965 unterbrechen mußte‚

waren die theoretischen Arbeitsleistungen jedoch mangelhaft‚
‘ die Fortschritte gering,ädie praktischen Arbeitsleistungen

ausreichend„ Bei der Schularbeit bedurfte P° ständiger

Aufsicht; er war phlegmatisch und mußte ständig angehalten

werdeno Am 40 April 4965 wurde ein regelrechtes Lehrver—
hältnis begründete Die Leistungen des Jugendlichen lagen

dann weiterhin unter dem Durchschnitt„ Nach einer Verlänge—

rung der Lehrzeit um ein halbes Jahr legte Po im September

4967 die Gesellenprüfung als Tischler mit der Note "befrie—

digend" im theoretischen und mit "ausreichend" im prakti—

schen Teil ab„ Er wurde am 50° September 4967 aus dem Anna—

stift entlassen° Vom 90 bis zum 450 Oktober 4967 war Po als

Tischler bei einem Arbeitgeber in Salzgitter—Thiede beschäf—

tigto Er wurde entlassen‚ weil seine Leistungen nicht aus—
_reichten° Fortan war er arbeitslose

Am 48„ Februar 4964 hatte P° durch seine Mutter auf Veran—

lassung des Landessozialhilfeamtes Braunschweig die Gewäh—

rung einer Berufsausbildungsbeihilfe bei der Beklagten

beantragte Diese lehnte den Antrag ab; sie sei nach den

Richtlinien ihres Verwaltungsrates für die Gewährung der

Berufsausbildungsbeihilfen dann nicht zuständig‚ wenn der

Auszubildende nach den Vorschriften des Bundessozialhilfe—

gesetzes (BSHG) in einer Anstalt untergebracht worden sei
(Bescheid vom 240 Mai 4964)0 Der Widerspruch hiergegen wurde

_ 4 _
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zurückgewiesen (Widerspruchsbescheid vom 250 März 4965)0‚’

Der Sozialhilfeträger ließ der Beklagten am 250 März 4965

eine Uberleitungsanzeige nach @ 90 BSHG zugehen°

Gegen den Widerspruchsbescheid hat P„, gesetzliCh vertreten

durch seine Mutter B;:■r:ithxxi‚ Klage vor dem Sozialgericht

(SG) Braunschweig erhoben und sein Beihilfebegehren auf

5 59 Abs° } des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeitsn

losenversicherung (AVAVG) und auf die Richtlinien des Ver—

waltungsrates der Bundesanstalt über die Gewährung von
Berufsausbildungsbeihilfen gestützto Auf Anregung des SG

ist das zunächst bägeladene Land Niedersachsen‚ vertreten

‚
durch den Präsidenten des Verwaltungsbezirks Braunschweig

—Landessozialhilfeamt—v unter Ausscheiden des Klägers P°

als neuer Kläger in den Rechtsstreit eingetretene-

Das SG hat die Klage abgewiesen (Urteil ;vom 240 Februar

4966)0 Das Landessozialgericht (LSG) hat die Berufung des
Klägers zurückgewiesen (Urteil vom 54„ Mai 4968)0 Nach

.seiner Auffassung war P„ zur Zeit seiner Einweisung in

das Annastift weder Arbeitsuchender noeh Berufsanwärter

im Sinne des 5 59 AVAVGO Er sollte — so hat das LSG ausge«
führt — wegen seiner aus den Hirnschädigungen herrührenden

körperlichen Behinderung zunächst durch eine intensive
beschäftigungstherapéutische Beübung und Behandlung für

eine Arbeit oder ein Lehrverhältnis erst einmal vorbereitet

werdeno Diese medizinisch bedingten und bestimmten Maßnahmen
stellten aber grundsätzlich keine Vermittlungsaufgabe der BA

dara sondern sollten die Möglichkeit einer späteren Arbeits—

vermittlung vorbereiteno Aber auch nach Begründung eines

regulären Lehrverhältnisses in der Anstalt vom 10 April 4965

an habe die medizinische Betreuung den wesentlichen Faktor

bei dem Aufenthalt des Jugendlichen im Annastift gebildet‚

der seinem Leistungsvermögen nach überhaupt nicht vermitt—

lungsfähig gewesen sei° Deswegen habe P„‚ für den überdies

' niemals ein Arbeitsgesuch vorgelegen habe„ keinen Anspruch

_5_.
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auf Berufsausbildungsbeihilfen oder Förderungsmaßnahmen

nach dem AVAVGo Im übrigen liege kein Ermessensfehler vor„

wenn sich die Arbeitsverwaltung an die in den 55 454 bis

455 AVAVG erlassenen Richtlinien des Verwaltungsrates der

BA (Fassung vom 90 März 4956 — BAB1 4957, 276} gehalten

habe, in denen unter Ziffer 4 Buchst° 0 bestimmt sei, daß

eine Berufsausbildungsbeihilfe nicht gewährt wird‚ wenn

der Auszubildende auf Grund von Bestimmungen des BSHG in

einer Anstalt„ in einem Heim oder einer gleichartigen Ein—

richtung untergebracht iTt°

Das LSG hat die Revision zugelassen°

Der Kläger hat form— und fristgerecht Revision eingelegt

und beantragt7

unter Aufhebung des
Ürteils

des LSG vom 540 Mai 4968

und des Urteils des SG vom 24„ Februar 4966 sowie

des Bescheides vom 240 Mai 4964 und des Widerspruchs—

bescheides vom 250 März 4965 die Beklagte zu verur—

teilen9 einen neuen Bescheid unter Beachtung der

Rechtsauffassung des Gerichts zu erteileno

Zur Begründung führt

derlKläger

im wesentlichen aus;

Das LSG habe verkannt, wer als “Arbeitsuchender” und
"Berufsanwärter" im Sinne des 5 59 Abs„ 5 und 4 AVAVG an—
zusehen sei° Hierzu müßten auch Personen gerechnet werden,

die vor den Ausbildungsmaßnahmen nicht im Erwerbsleben

gestanden hätten und bei denen die Unterbringung auf dem

Ausbildungsstellenmarkt wie auch die spätere Arbeitsver—
mittlung wegen ihrer körperlichen Behinderung Schwierig—

keiten bereite„ Ob jemand für Förderungsmaßnahmen im

Sinne des @59 AVAVGin Frage komme? richte sich danach‚
ob eine Rehabilitationsmaßnahme voraussichtlich Erfolg

haben werde° Dies sei bei P„ zu bejahen gewesen„ Überdies

sei er nicht nur rehabilitationsfähig9 sondern auch
rehabilitationsbereit geweseno Daß für diesen Jugendlichen

?
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kein förmliches Arbeitsgesuch gestellt worden sei, schließe

den Anspruch auf berufliche Förderung nicht aus; denn

jedenfalls habe seine Mutter mit ihrem Antrag auf Übernahme
der Berufsausbildungskosten vom 480 Februar 4964 deutlich

gemacht, daß er ernsthaft die Ausbildung für einen Arbeits— '

platz angestrebt habe„

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

Sie hält das angefochtene Urteil im Ergebnis für zutreffend°

Ihre Pflicht zur Kostentragung beschränke sich gemäß @ 59
Abs° 5 AVAVG — so meint sie — bei Berufsanwärtern auf Maß—

nahmen, die den Ausbildungswilligen an ein marktübliches

Ausbildungsverhältnis heranführen° Bei P° sei indessen nur
eine heimgebundene Ausbildung in Betracht gekommen‚ weil

durch seine schwere Körperbehinderung die Fähigkeit, eine

Ausbildung unter den Bedingungen des Ausbildungsstellen—

marktes zu durchlaufen‚dauernd aufgehoben gewesen sei„ Die

bei ihm während seines Heimaufenthaltes angewendeten Aus—

bildungs— und Förderungsmaßnahmen hätten überwiegend seiner

Rehabilitation mit medizinischen Merkmalen und Zielen ge—
diente Folglich sei er nicht Berufsanwärter im Sinne des

5 59 Abs„ 5 AVAVG geweseno Wolle man den Förderungsanspruch

aber nach der mutmaßlichen Arbeitsuchenden—Eigenschaft des

Behinderten nach Abschluß der heimgebundenen Berufsausbil—

dung beurteilen, so könnte als Indiz für dieses Ausbildungsn

ergebnis keinesfalls die ärztliche Befürwortung der Aus—

bildung ausreichen°

II

Die Revision des Klägers ist zulässig und statthaft°

Sie ist auch zu einem großen Teil begründet°

_’7_
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Die Beteiligten streiten darüber, ob die Beklagte verpflih—

tet ist, gemäß5 59 Abs; 3 ioV°m„ 3 459 AVAVGund den hier—
zu ergangenen Vorschriften des Verwaltungsrates der BA vom
27° März 4958 (BAB1 4958, 609) die Kosten für die Ausbil—

dungsmaßnahmen des Jugendlichen P„ im Annastift in Hannover—

Kleefeld zu tragenc Es handelt sich hierbei um einen Er—

stattungsanspruch des Sdzialhilfeträgers
gegen den Träger

der Arbeitslosenversicherung, also um eine öffentlich—

rechtliche Streitigkeit im Sinne des 5 54 Abs„ 4 des

Sozialgerichtsgesetzes (SGG), für deren Geltendmachung,

wie das Bundessozialgericht (BSG) in ständiger Rechtspre—
chung entschieden hat (vgl, BSG 26, 455; SozR zu 5 59 AVAVG

Nr° 2), der Rechtsweg vo den Gerichten der Sozialgerichts—

barkeit gegeben ist„ > } 5°"'

Ausgangspunkt der Rechtsfindung ist 5 59 AVAVG° Nach Abs„ 5

dieser Vorschrift hat die Beklagte, soweit zur Eingliede—

rung von Arbeitsuchenden und Berufsanwärtern Maßnahmen zur
Erhaltung, Besserung und Wiederherstellung der Erwerbsfähig—

keit geistig oder körperlich behirierter Personen erforder—

lich werden, die notwendigen Maßnahmen der Arbeits— und

Berufsförderung zu
Veraniasseno Die Beklagte kann derartige

Maßnahmen selbst durchführen; sie kann ferner Einrichtungen,

die Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung und Wiederherstellung

der Erwerbsfähigkeit durchführen, durch Darlehen und Zu—

schüsse fördern„ 5 59 Abs„ 4 AVAVG regelt hierbei das Zu—

sammenwirken mit anderen Leistungsträgernn Somit bestimmt

das Gesetz einmal den Personenkreis (Arbeitsuchende und
Berufsanwärter), der von der Beklagten betreut werden soll,

zum anderen die Aufgaben, die ihr im Rahmen der beruflichen

Rehabilitation zufallen„ Die Absätze 5 und 4 des 5 59 AVAVG

ziehen die Folgerungen aus Abs„ 2, der das Gebot enthält;

"Bei der Arbeitsvermittlung hat die Bundesanstalt die beson—

deren Verhältnisse der Arbeitsuchenden, deren Unterbringung

unter den üblichen Bedingungen des Arbeitsmarktes erschwert

ist, gebührend zu berücksichtigeno” Der erkennende Senat

[ ' ‚

‚ . _ 8 _[
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hat bereits in seinem Urteil vom 450 März 4967 (BSG 26‚

455 ff) entschieden, daß die notwendigen Maßnahmen der

Arbeits— und Berufsförderung bei geistig oder körperlich

'behinderten Arbetsuchenden Pflichtleistungen der Beklagten

sind (% 59 Abs° 5 und 4 AVAVG), sofern auf Grund gesetz—

licher Vorschriften nicht anderweit hierfür ein Kosten—

träger vorrangig zuständig isto Diese Pflichtleistungen

können deshalb auch nicht durch Richtlinien oder Durch—

führungsvorschriften des Verwaltungsrates der beklagten

Bundesanstalt außer Kraft gesetzt oder abgeändert werden„

wie der erkennende Senat ebenfalls schon entschieden hat,

' und zwar in seinem Urteil vom 47„ April 4969 — ? RAr 57/68 —0
Gemäß 5 46 Abso 2 AVAVG gilt 5 59 Abso 2 und 4 AVAVG ent—

sprechend für jede Tätigkeit, die auf das Zustandekommen

von beruflichen Ausbildungsverhältnissen gerichtet ist°

Insoweit sind daher Berufsanwärter den Arbeitsuchenden

gleichgestellt‚ ohne daß es darauf ankommt9 ob ein typisches

Lehr— oder Anlernverhältnis vorliegto Mithin ist im vorlie—

genden Fall von entscheidender Bedeutung‚ ob PC als Berufs—

anwärter zu gelten hat„ Berufsanwärter im Sinne des AVAVG ‘

(5 39 Abs„ 3, 5 96 Abs° 4 Satz 2) ist grundsätzlich jede
Person‚ die einen Beruf ernsthaft anstrebto Ein körperbe—

hinderter Jugendlicher ist Berufsanwärter ioSo der 55 59

und 46 AVAVG‚ wenn er sich Ausbildungs— und Förderungsmaß—

nahmen unterzieht, die mit Aussicht auf Erfolg dahin zielen‚

ihn für den Eintritt in das Erwerbsleben zu befähigen (BSG

8021?Nr 2 zu 5 59 AVAVG)

Nach den im Berufungsurteil enthaltenen Feststellungen5 daß

Po nach seiner Einberufung in das Annastift am 40 Oktober
4965 zur beschäftigungstherapeutischen Beübung und Behand—

lung im Wege der Anstaltshilfe zunächst für mindestens ein

halbes Jahr versuchsweise in der Tischlerei mit Übungs— und

kleinen Anfängerarbeiten beschäftigt wurde, daß seine

)Leistungen für den Abschluß eines Lehrvertrages nicht aus—
reichten und daß weiterhin die theoretischen und praktischen

..9...
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Arbeitsleistungen mangelhaft bis ausreichend sowie die Fort—

schritte gering waren„ wobei er bei der Schularbeit stän—

diger Aufsicht bedurfte, kann der Jugendliche für die Dauer

seines Anstaltsaufenthalts bis einschließlich 54„ März 4965

nicht als Berufsanwärter im Sinne des AVAVG gelteno Vielmehr

handelt es sich für diesen Zeitabschnitt sachlich und recht—

lich um ein medizinisch und heilpädagogisch gestaltetes

Pflege—, Erziehungs— und Schulungsverhältnis im Sinne der

Eingliederungshilfe für Behinderte nach 55 59 und 40 BSHG„

Hierfür ist die Beklagte — jedenfalls unter der Geltung der

Vorschriften des AVAVG —nicht leistungspflichtig°

Anders ist die Rechtslage für die folgende Zeit zu beur-

teilen“ Nach den unangegriffenen und daher bindenden

(@ 465 SGG) Feststellungen des LSG wurde am 40 April 4965

für P“ ein regelrechtes Lehrverhältnis begründet, das er

— wenn auch nach einer Vérlängerungderlßhrzeit um ein

halbes Jahr — im September 4967 mit der Gesellenprüfung

abschloß‚ wobei er im theoretischen Teil die Note "befrie—

digend"‚ im praktischen Teil die Note “ausreichend" er—
hielt° Nach seiner Entlassung aus dem Annastift am 300

September 4967 hat Po tatsächlich auch in einem privaten

Betrieb eine Arbeitsstelle als Tischler angetreten9 von der

er allerdings wegen unzulänglicher Leistungen bald wieder

entlassen worden ist°

Durch seinen Eintritt inldas mehrjährige Lehrverhältnis

und durch dessen Abschluß mit dem Bestehen der Gesellen-

prüfung ist erwiesen‚ daß Po ernsthaft gewillt war‚ den

Zugang zu einer angemessenen Arbeitsstelle zu erlangen°

Der spätere Verlust seines ersten Arbeitsplatzes als

Tischler widerlegt auch nicht etwa, daß er nach seinem

vorhandenen oder zu erwartenden Leistungsvermögen geeignet

war, in eine -berufliche Arbeitstätigkeit eingegliedert

zu werden„ Abgesehen von dem Beruf eines Handwerkers, der

gesteigerten Ansprüchen ausgesetzt ist, gibt es in der '

gewerblichen Wirtschaft Tämlich noch vielfältige Arbeits—
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gelegehheiten mit geringeren Anforderungen‚(z„B° als

ungelernter oder angelernter Arbeiter)‚ für die ein solcher

Jugendlicher der Arbeitsvermittlung zur Verfügung steht„

Jedenfalls hat P° für die Dauer seiner Lehrzeit die vom

Senat als entscheidend für die Arbeits— und Berufsförderung

nach dem AVAVGbewertete Voraussetzung (vglo BSG SozR Nr„
2 zu 5 59 AVAVG) erfülltz Er hat sich Ausbildungs— und
Förderungsmaßnahmen unterzogen‚ die mit Aussicht auf

Erfolg dahin zielten, ihn für den Eintritt in das Erwerbs—

leben Callgemeiner Arbeitsmarkt) zu befähigen„ Folglich

ist er Berufsanwärter im Sinne der 55 59 und 46 AVAVG° Das
entspricht überdies den in den Vorschriften des Verwaltungs—
rates der beklagten Bundesanstalt vom 270 März 4958 (BABlO

4958, 609) zur Durchführung von Maßnahmen der Arbeits— und

Berufsförderung behinderter Personen enthaltenen Grund—

sätzen (vgl.° Abschnittel bis III)„ Da die Beklagte über die

in Aussicht genommene Berufsausbildung des Jugendlichen durch

das Beihilfegesuch seiner Mutter vom 48° Februar 4964 unter—

richtet war, ist sie nicht etwa bewußt oder gewollt bei den

Ausbildungs— und Förderungsmaßnahmen ausgeschaltet worden°

Eines förmlichen GeSuchs um Vermittlung einer Lehr— oder

Ausbildungsstelle gegenüber dem Arbeitsamt bedarf es nach

der Rechtsprechung des Senats hierbei nicht (vglo Urteil

vom 47„ April 4969 aaO)„ Das Unvermögen des Jugendlichen Po

und seiner Mutter, die Kosten der während seiner Lehrzeit

anfallenden Ausbildungs— und Förderungsmaßnahmen selbst zu
tragen, ergibt sich bedenkenfrei aus der Tatsache, daß der

Träger der Sozialhilfe nach Prüfung und Bejahung der Bedürfn

tigkeit jene Kosten übernommen hat„

Nach alledem hat die Beklagte die notwendigen Kosten für die

Berufsausbildung des körperbehinderteh Po während seiner

Lehrzeit vom 4° April 4965 bis zum 500 September 4967 als

Pflichtleistung nach 5% 39 und 46 AVAVG zu tragen° Dieser
gesetzlichen Verpflichtung steht nicht entgegen‚ daß der

Jugendliche für jene Zeitdauer zum Zwecke seiner Ausbildung
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für den späteren Eintritt in das Erwerbsleben in einer Anstalt

— hier dem Annastift — untergebracht ware Die Vorschriften

der 55 59 und 46 AVAVGsetzen nicht voraus, daß die Ausbil—
dung eines Berufsanwärters auf marktüblichen Ausbildungs—

plätzen geschieht° Sie enthalten andererseits auch nicht

den Tatbestand einer Anstalts— und Heimausbildungg @ 46 Abs„

2 AVAVG bestimmt aber au$drücklich, daß für Berufsanwärter

u„ao % 59 Abso 2 AVAVGentsprechend gilt° Dessen Grundsatz,
daß die Bundesanstalt die besonderen Verhältnisse von Personen

gebührend zu berücksichtigen hat, deren Unterbringung unter

den üblichen Bedingungen des Arbeitsmarktes erschwert ist,

ist folglich so anzuwenden, daß auch durch Ausbildung in

einer geschlossenen Anstalt die gesetzlichen Voraussetzungen

für Beihilfen erfüllt werden, Der Verwaltungsrat der Beklagten

konnte und kann das Gesetz nicht durch Verwaltungsvorschriften
(hier; Richtlinien für die Gewährung von Berufsausbildungs-

beihilfen idF vom 9° März 4956 — BABl 4957 So 276 ff —) dahin

einengen, daß eine Ausbildungs— und Berufsförderung bei '

Anstaltsunterbringung entfällto Dafür, daß eine solche Tendenz

zum Ausschluß einer Arbeits— und Berufsförderung Behinderter

bei Anstalts— oder Heimunterbringung auch für die Zukunft vom Gesetz—

_geber abgelehnt wird, ist bemerkenswert, daß eine inhalts—

gleiche Bestimmung im Entwurf eines Arbeitsförderungsgesetzes

(damalsz @ 36 Abs° 2 AFG«Entwurf r Bundestags—Druckso V/4410)

bereits bei den Ausschußberatungen gestrichen wurde und in

die geltende Fassung des neuen AFG (jetztz 5 57 AFG vom
250 Juni 1969 — BGBl I, 582 ff —) nicht aufgenommen worden
ist[)

J

Art und Umfang der notwendigen Maßnahmen bei der Ausbil—

dungs— und Berufsförderung liegen allerdings im pflichtgemäßen

Ermessen der beklagten Bundesanstalt (@ 59 Abs° 5 AVAVG)„

Es ist deshalb ausgeschlossen, daß die Beklagte unmittelbar

zu einer bestimmten Leistung verurteilt wird, Sie hat im

Rahmen ihres Ermessens, aber unter Beachtung der Rechtsauf—

fassung des Senats, neuerdings zu prüfen, in welchem Ausmaß
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die Förderung des Jugendlichen P° als Berufsanwärter für
die Dauer seiner Lehrzeit geboten war„ Die Beklagte muß

hierüber dem Kläger einen neuen Bescheid erteilen‚ da dieser

den Anspruch des Jugendlichen nach 5 90 BSHG auf sich übergen

leitet hato

Hinsichtlich der Zeit vor dem 40 April 4965 war die Revision

des Klägers zurückzuweisen‚ weil dem Jugendlichen Po inso—

weit ein An5pruch auf Berufsausbildungsbeihilfen oder

Förderungsmaßnahmen nach dem AVAVG nicht zusteht°

Die Kostenentscheidung ergibt sich aus 5 495 Abso 4 SGG°
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